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 AMTSBLATT 

der Gemeinde Zimmern u.d.Burg 
Herausgeber : Gemeinde Zimmern u.d.B. - Verantwortlich für den Inhalt:  Bürgermeisteramt 

Donnerstag, den 05. Dezember 2019   Nr. 43/2019  

Öffnungszeiten Rathaus Zimmern unter der Burg  (07427) 2518,  Fax (07427) 8327 

      Montag         Dienstag               ….Mittwoch  u.  Donnerstag                Freitag 

  8.°° bis 12.°° Uhr             8.°° bis 12.°° Uhr           8.°° bis 12.°° Uhr                           8.°° bis 11.°° Uhr 

   17.°° bis 19.30 Uhr      Homepage: www.zimmern-udb.de   E-Mail: bgm-z@t-online.de

 

 

 

 

Bürgermeistersprechstunden 

Montag  u. Donnerstag von    8.°° bis 

12.°° Uhr,  Dienstag von 17.°° bis 19.³° 

Uhr. Samstag von 9.°° bis 12.°° Uhr, 

außer jeden ersten Samstag im Monat. 

 

Sammlung von  

Kühlgeräten, Fernsehern u.  

Bildschirmen 

Die nächste Entsorgung von Kühlgerä-

ten, Fernsehern und Bildschirmen ist   

am Samstag, den 21.12.2019 
Anmeldungen zur Abholung von Geräten 

bitte bis spätestens Donnerstag,  

den 12.12.2019     12.°° Uhr. 

Bitte stellen Sie die Geräte am Abholtag 

ab 6.°° Uhr am Straßenrand zur Abho-

lung bereit. 

Flachbildschirme und Plasma-TV-Geräte 

werden ebenfalls mitgenommen. 

Bitte beachten Sie, dass Laptops und 

Notebooks nicht mitgenommen werden. 

Diese müssen weiterhin wie anderer 

Elektroschrott über die Wertstoffzentren 

entsorgt werden. 

 

Hinweis Amtsblatt:  
Das Mitteilungsblatt in Zimmern unter 

der Burg macht in den Kalenderwochen 

52 u. 53/2019 sowie 1/2020 Pause. 

Letztes Amtsblatt 19.12.2020 

Das erste Amtsblatt im kommenden Jahr 

erscheint am Donnerstag, 09.01.2020  

Anzeigenschluss: 

Dienstag 07.01.2020 12 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Gemeinde Zimmern unter der Burg  

Zollernalbkreis 
Die Stelle des ehrenamtlichen  
 

Bürgermeisters (m/w/d) 
der Gemeinde Zimmern unter der Burg mit rund 475 Einwohnern ist in-

folge Ablaufs der Amtszeit des bisherigen Amtsinhabers zum 01.05.2020 

neu zu besetzen. Die Gemeinde Zimmern unter der Burg ist Mitglied des 

Gemeindeverwaltungsverband Oberes Schlichemtal. Die Amtszeit beträgt 

8 Jahre. Die Besoldung richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen. 

Die Wahl findet am Sonntag, den 09 Februar 2020, eine eventuell not-

wendig werdende Neuwahl am Sonntag, den 08. März 2020 statt. 

Wählbar sind Deutsche im Sinne von Artikel 116 des Grundgesetzes und 

Staatsangehörige eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union 

(Unionsbürger - m/w/d), die vor der Zulassung der Bewerbungen in der 

Bundesrepublik Deutschland wohnen. Die Bewerber (m/w/d) müssen am 

Wahltag das 25. Lebensjahr, dürfen aber noch nicht das 68. Lebensjahr 

vollendet haben und müssen die Gewähr dafür bieten, dass sie jederzeit für 

die freiheitliche demokratische Grundordnung im Sinne des Grundgeset-

zes eintreten. 

Nicht wählbar sind die in § 46 Abs. 2 Nr. 1 und 2 und in § 28 Abs. 2 i. V. 

m. § 14 Abs. 2 der Gemeindeordnung genannten Personen. 

Bewerbungen können ab Freitag, 06.12.2019 und bis spätestens Montag, 

13.01.2020 18.00 Uhr, schriftlich beim Vorsitzenden des Gemeindewahl-

ausschusses, Bürgermeister Elmar W. Koch - Bürgermeisteramt Zimmern 

unter der Burg, Kirchstr. 5, 72369 Zimmern unter der Burg, im verschlos-

senen Umschlag mit der Aufschrift "Bürgermeisterwahl" eingereicht wer-

den. 

Der Bewerbung sind folgende Unterlagen beizufügen oder spätestens bis 

zum Ende der Einreichungsfrist (siehe oben) nachzureichen: 
- eine für die Wahl von der Wohngemeinde der Hauptwohnung des Bewer-

bers (m/w/d) ausgestellte Wählbarkeitsbescheinigung auf amtlichem Vor-

druck; 

- eine eidesstattliche Versicherung des Bewerbers (m/w/d), dass kein Aus-

schluss von der Wählbarkeit nach § 46 Abs. 2 Gemeindeordnung vorliegt; 

- Unionsbürger (m/w/d) müssen außerdem zu ihrer Bewerbung eine weitere 

eidesstattliche Versicherung abgeben, dass sie die Staatsangehörigkeit ih-

res Herkunftsmitgliedstaates besitzen und in diesem Mitgliedstaat ihre 

Wählbarkeit nicht verloren haben. In Zweifelsfällen kann auch eine Be-

scheinigung der zuständigen Verwaltungsbehörde des Herkunftsmitglied-

staats über die Wählbarkeit verlangt werden. Ferner kann von Unionsbür-

gern (m/w/d) verlangt werden, dass sie einen gültigen Identitätsausweis 

oder Reisepass vorlegen und ihre letzte Adresse in ihrem Herkunftsmit-

gliedstaat angeben. 

Im Falle einer Neuwahl beginnt die Frist für die Einreichung neuer Bewerbun-

gen am Montag, 10.02.2020 und endet am Mittwoch, 12.02.2020, 18.00 Uhr. 

Im Übrigen gelten die Vorschriften für die erste Wahl. 

Ort und Zeit der persönlichen Vorstellung in einer öffentlichen Versammlung 

werden den Bewerbern (m/w/d) rechtzeitig mitgeteilt. Der derzeitige Stellen-

inhaber bewirbt sich nicht mehr. 

 

 

Amtliches 

http://www.zimmern-udb.de/
mailto:bgm-z@t-online
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Einladung zur Seniorenfeier  
am Sonntag, 08. Dezember 2019 

 

 

Am zweiten Adventssonntag findet ab 14.00 Uhr  

der zur Tradition gewordene Seniorennachmittag 

in der Gemeindehalle statt. 
 

Die Katholische Kirchengemeinde sowie die bürgerliche Gemeinde laden dazu alle 

Einwohnerinnen und Einwohner über 65 Jahre ein. Eingeladen sind auch eventuell jün-

gere Ehegatten bzw. Partner. Ein Fahrdienst wird angeboten. Bitte melden Sie sich auf 

dem Bürgermeisteramt unter Tel. 2518. 
 

An der Programmgestaltung wirken in diesem Jahr der Gesangverein sowie der Kinder-

garten mit.  
 

Wir würden uns über einen zahlreichen Besuch freuen.  

Koch, Bürgermeister          
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Neue einheitliche kostenfreie Rufnummer für den 

Ärztlichen Bereitschaftsdienst 116 117 

Montag-Freitag:   19 - 8 Uhr 

Samstag, Sonn- und Feiertag:   8 - 8 Uhr 

Die Sprechzeiten der Bereitschaftsdienstpraxen an den 

Krankenhäusern Albstadt und Balingen sind an Wochen-

enden und Feiertagen von 08.30 Uhr – 13.00 Uhr und 

15.00 Uhr – 20 Uhr. Mobile Patienten können jederzeit 

ohne Anmeldung dorthin kommen (auch in der Nacht).  

Patienten, die aus Krankheitsgründen nicht in der Lage 

sind, die Bereitschaftsdienst-Praxen aufzusuchen, werden 

über die 116 117 an den Fahrdienst vermittelt, der sie 

dann zu Hause aufsucht. 

Unter der Woche ab 19.00 Uhr werden Sie vom Bereit-

schaftsarzt entweder in dessen Praxis behandelt oder bei 

Bedarf aufgesucht. 

Notruf (Feuerwehr/Notruf/Notfall):                 112 

Krankentransport               19 222 

Notdienst Augenarzt:            0180/1 92 93 49 

Notdienst Gyn./Geburtshilfe BL:               07433/9092-0 

Notdienst Kinderarzt:             0180/1 92 93 42 

Notdienst Hals-/Nasen-/Ohrenarzt:              0180/6070711 

Notdienst Zahnarzt:              01805/911 690 

Balingen (Allgemeiner Notfalldienst) 

Zollernalbklinikum Balingen, Tübinger Straße 30, 

72336 Balingen  Sa, So und FT 08-22 Uhr 

Albstadt (Allgemeiner Notfalldienst) 

Zollernalbklinikum Albstadt, Friedrichstraße 39 

72458 Albstadt  Sa, So und FT 08-22 Uhr 

Wichtige Rufnummern für den Kindern- und Jugend-

ärztlichen Bereitschaftsdienst (gültig ab 01.02.2017): 

-Albstadt, Winterlingen, Bitz, Burladingen, Jungingen 

und Straßberg 

Kinder- und Jugendärztliche Notfallpraxis Reutlingen, 

Steinenbergstr. 31, 72764 Reutlingen 

Samstags, Sonn- und Feiertags: 9.00-19.00 Uhr 

Tel. 01806/071211 

-Balingen, Bisingen, Dautmergen, Dormettingen, Dot-

ternhausen, Geislingen, Grosselfingen, Haigerloch, Hau-

sen am Tann, Hechingen, Meßstetten, Nusplingen, 

Obernheim, Rangendingen, Ratshausen, Rosenfeld, 

Schömberg, Weilen unter den Rinnen und Zimmern unter 

der Burg  

Kinder- und Jugendärztliche Notfallpraxis Tübingen, 

Hoppe-Seyler-Str. 1 72076 Tübingen 

Samstags, Sonn- und Feiertags: 10.00-19.00 Uhr 

    Tel. 01806/070710 

Bereitschaftsdienst Stadtapotheke Schömberg 

Telefon: (07427) 94750. 

Öffnungszeiten  

Mo. Di. Do. Fr.,  8.°° - 12.30 Uhr und 14.°° - 19.30 Uhr 

Mi.,                     8.°° - 12.30 Uhr, 17.30 - 18.30 Uhr 

Sa.,                      8.°° - 12.30 Uhr 

Notdienst: Außerhalb unserer Öffnungszeiten gilt der 

Balinger Notdienstplan 

Telefonseelsorge Neckar-Alb: 

Tag und Nacht erreichbar unter Tel.: 0800/1110111 

 

 

 

 

 
 

Fahrplanwechsel für Bahn und Bus am 15. Dezember 

2019 

Am 15. Dezember findet für sämtliche Bus- und Zugstre-

cken im naldo der alljährliche Fahrplanwechsel statt. 

Daher gibt der Verkehrsverbund naldo die kostenlos er-

hältlichen naldo-Minifahrpläne heraus. Diese werden für 

die rd. 220 Zug- und Buslinien im naldo produziert und 

werden bei Fahrplanänderungen auch unterjährig neu 

aufgelegt. Durch ihr handliches A7-Format passen sie 

zudem bequem in jede Hosen- oder Handtasche. Die 

Minifahrpläne sind auch dieses Jahr zum Großteil zum 

Fahrplanwechsel am 15. Dezember 2019 bei den Ver-

kehrsunternehmen, den Geschäftsstellen der Zeitungen, 

den Landratsämtern und bei den Städten und Gemeinden 

erhältlich. Ein Teil der Minifahrpläne wird jedoch mit 

Zeitverzug produziert, sodass diese leider erst im Januar 

2020 zur Verfügung stehen. Verschiedene Verteilstellen 

halten zudem speziell alle für den Landkreis relevanten 

Minifahrpläne für die Kunden vorrätig. Für die Buslinien 

des Stadtverkehrs Tübingen geben zudem die Stadtwerke 

Tübingen (swt) einen Kurzfahrplan heraus, der kostenlos 

in den Bussen und an den TüBus-Verkaufsstellen erhält-

lich ist.  

Im Internet unter www.naldo.de sind bereits jetzt die 

neuen Fahrplandaten verfügbar: 

-  in der Rubrik Minifahrpläne kann man unter Eingabe 

der Zug- und Buslinie die neuen Fahrpläne einsehen.   

- die Elektronische Fahrplanauskunft EFA gibt schon jetzt  

Fahrplanauskünfte mit Datum ab dem 15. Dezember.  

Mobile Nutzer können die kostenlose naldo-App für 

Smartphones (iOS und Android) nutzen. 

 

Bereitschaftsdienste 

Verschiedenes 
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Haus- und Straßensammlung zugunsten der Kriegs-

gräberfürsorge 

In Zimmern unter der Burg konnte bei der diesjährigen 

Haus- und Straßensammlung der stolze Betrag von 

365,70 €  gesammelt werden.  

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. 

dankt allen Spendern sehr herzlich. Insbesondere den 

ehrenamtlichen Helfern und Sammlern gilt der Dank. 

Der Volksbund pflegt die Gräber von fast 2,8 Millionen 

deutschen Kriegstoten im Ausland. Gefallene sowie ande-

re Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft haben auf unse-

ren Friedhöfen ihre letzte Ruhestätte gefunden. 

Diese Gräber sind Ausgangspunkt für die Frieden- und 

Jugendarbeit des Volksbundes, denn Frieden ist eben 

keine Selbstverständlichkeit.  Gemeinsam entwickeln wir 

die Friedhöfe des Volksbundes zu Lernorten der Ge-

schichte. 

Die ganz praktische Arbeit vor Ort geht währenddessen 

weiter In Glogau (Polen) wurde ein Massengrab entdeckt, 

welches wohl 1945 entstanden ist. Die Kriegstoten wur-

den geborgen und nun werden wieder Schicksale geklärt. 

Im Jahr 2019 wurden insgesamt etwa 25.000 Umbettun-

gen in 21 Staaten vorgenommen. 

Durch Ihre Spenden können die Jugendarbeit und die 

Erhaltung der Kriegsgräberstätten gesichert werden. 

 

 
Zu unserem nächsten Frühstückstreffen für Frauen laden 

wir  am 7.12.19 in die Waldschenke nach Schömberg ein. 

Nicola Vollkommer wird zu dem Thema 

„RUHE IN UNRUHIGEN ZEI-

TEN“ sprechen. 

Persönlich, familiär, beruflich, 

gesundheitlich, gesellschaftlich – in 

jeder  Lebensphase gibt es 

Sorgen, die uns schlaflose Nächte 

bereiten, Situationen in denen wir 

das Gefühl haben, alle vorhandenen 

Ressourcen aufgebraucht zu haben. 

Nicola Vollkommer erzählt von 

Krisen aus ihrem eigenen bewegten Leben. Mit Humor 

und Tiefgang und anhand biblischer Beispiele, gibt Nicola 

Vollkommer Impulse weiter, wie wir mitten in unruhigen 

Zeiten Frieden finden und aus unseren Sorgen Chancen 

machen können. 

Nicola Vollkommer wurde in Mittelengland geboren, 

studierte Französisch und Deutsch an der Universität 

Cambridge und kam nach  Tübingen, wo sie  Helmut 

Vollkommer kennen lernte, der Biologie und Chemie für 

das Lehramt studierte. Das Paar heiratete im August 1982, 

und zog nach einer englischen theologischen Ausbildung 

nach Reutlingen. Die „Christliche Gemeinde 

Reutlingen“ begann als kleiner Hauskreis in ihrem 

Wohnzimmer, Helmut Vollkommer bleibt auch heute als 

Pastor und Leiter dieser Freikirche aktiv. Neben ihren 

Aufgaben als Mutter von vier inzwischen erwachsenen 

Kindern und ihrer Mitarbeit in der Gemeinde, unterrichtet 

Nicola Musik und Englisch an der Freien Evangelischen 

Schule Reutlingen. 

Kostenbeitrag 10 € (inkl. Frühstück) 

Karten gibt es bei den bekannten Vorverkaufsstellen ab 

20.11.19. 

Dautmergen Metzgerei Karle ab Mittwoch 14.00 Uhr 

Dotternhausen  Volksbank 

Erzingen  Kindergarten 

Neukirch  Bäckerei Milles 

Schömberg  Bäckerei Besenfelder 

Wellendingen  Volksbank 

(Kontakt: M. Sauter Tel. 07427 2953 ) 

 

 
BiZ-special am Donnerstag präsentiert: Berufe im 

Gesundheitswesen 
Am Donnerstag, dem 12. Dezember, dreht sich im 

Berufsinformationszentrum (BiZ) der Agentur für Arbeit 

Balingen in der Stingstraße 17 in Balingen alles um Beru-

fe im Gesundheitswesen. Im Rahmen der berufskundli-

chen Reihe „BiZ-special – entdecke die Möglichkeiten“ 

gibt es Gelegenheit, sich über Berufe in diesem Bereich 

zu informieren.  

Den Anfang macht um 15:00 Uhr Ute Reichelt vom Bun-

desamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben. 

Die Referentin informiert in ihrem Vortrag über die ab 

2020 gültigen Pflegeausbildungen nach dem Pflegeberu-

fegesetz. 

Ina Herter-Folcan von den ACURA Kliniken Albstadt 

GmbH informiert ab 15:30 Uhr über die Ausbildungsbe-

rufe Medizinische/r Fachangestellte/r, Operationstechni-

sche/r Assistent/in, Anästhesietechnische/r Assistent/in, 

Pflegefachmann/-frau, Altenpflegehelfer/in, Gesundheits- 

und Krankenpflegehelfer/in sowie das Freiwillige Soziale 

Jahr. 

Im Anschluss an die Vorträge gibt es die Möglichkeit, 

den Referentinnen Fragen zu stellen 

 

Tipps für Eltern 

Abendveranstaltung im BiZ: Wie können Eltern ihr 

Kind unterstützen? 
Wenn Kinder vor dem Schulabschluss stehen, löst das 

auch bei ihren Eltern viele Fragen aus. Am Dienstag, dem 

10. Dezember erhalten sie ab 18:00 Uhr im Berufsinfor-

mationszentrum (BiZ) der Agentur für Arbeit Balingen in 

einer Abendveranstaltung Tipps zur Unterstützung des 

Nachwuchses. 

Trifft mein Kind die richtige Berufswahl? Welche weiter-

führende Schule ist die richtige? Wie sind die Chancen 

auf dem regionalen Ausbildungsmarkt? Christiane 

Schmitz und Volker Senn von der Berufsberatung der 

Agentur für Arbeit Balingen werden zu diesen Themen 

informieren. Sie zeigen mögliche Wege nach dem Haupt-

schulabschluss und der mittleren Reife auf, stellen Unter-

stützungsmöglichkeiten der Arbeitsagentur vor und erläu-

tern insbesondere die Wichtigkeit der Rolle der Eltern in 

dieser Phase. Zudem vermitteln sie einen Überblick über 

den aktuellen Ausbildungsmarkt und erklären, worauf die 

heimischen Betriebe Wert legen. 

 

 

 

Neue Öffnungszeiten des Regionalzentrums Reutlin-

gen 

(DRV BW) Ab dem 1. Januar 2020 hat das Regionalzent-

rum Reutlingen der Deutschen Rentenversicherung Ba-

den-Württemberg jeden Montag bis Mittwoch von 8 bis 

16 Uhr, Donnerstag von 8 bis 18 Uhr und Freitag von 8 
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bis 12 Uhr geöffnet. Dort beraten die Fachleute des ge-

setzlichen Rentenversicherungsträgers die Kundinnen und 

Kunden umfassend und kostenlos in allen Fragen rund um 

Prävention, Rehabilitation, Altersvorsorge und Rente und 

nehmen entsprechende Anträge auf. Eine vorherige Ter-

minvereinbarung unter Telefon 07121 2037-0 oder online 

unter www.deutsche-rentenversicherung.de („Beratungs-

termin buchen“) ist notwendig. 

Die Sachbearbeitung im Regionalzentrum ist telefonisch 

Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr und zusätzlich 

Dienstag und Donnerstag von 12 bis 16 Uhr unter der 

Telefon 07121 2037-0 erreichbar. 

Adresse 

Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg 

Regionalzentrum Reutlingen 

Ringelbachstr. 15 

72762 Reutlingen 

 

 

 

 

                      WSC Oberes Schlichemtal 

Traditionelle Tagesausfahrt an den Sonnenkopf  

Am Samstag, 7.März 2020, geht es wie in den vergange-

nen Jahren an den Sonnenkopf. 

Die Ausfahrt eignet sich besonders für geübte Kinder, 

Jugendliche und Familien, da neben günstigen Gruppen-

preisen der WSC diese Aktivität auch finanziell unter-

stützt. 

Natürlich erfahren Mitglieder des WSC eine weitere Ver-

günstigung.  

Die Preise für Fahrt und Tagesskipass im Einzelnen: 

Erwachsene Jg. 1956-1999 60.-€ 

Mitglieder 45.-€ 

Senioren ab Jg. 1955 u. älter 50.-€ 

Mitglieder 35.-€ 

Jugendliche  Jg. 2000-2003 45.-€ 

Mitglieder 30.-€ 

Kinder           Jg. 2004-2011 35.-€ 

Mitglieder 20.-€ 

Kinder 2012 und jünger sind kostenfrei ! 

Abfahrt : 5.00 Uhr beim Gasthof Waldeck beim 

Sportplatz              nicht Marktplatz 

Rückkehr wird gegen  20.30 Uhr sein. 

Die verbindliche Anmeldung erfolgt mit der Bezahlung 

der Unkosten bei der Stadtapotheke Schömberg. 

Anmeldeschluss ist Samstag, 29.02.2020 

Aus der Erfahrung der letzten Jahre, bitten wir nicht zu-

letzt wegen der “Fasnetszeit“ um frühzeitige Anmeldung. 

 Werden weitere Informationen benötigt, so rufen Sie die 

Nummer 07427-7334 an. 

 

 

 

Sportverein Zimmern unter der Burg 

Funktionelles Gesundheitstraining 

Montag:    20.00 - 21.30 Uhr 

      Männer-Gesundheitstraining 

Dienstag:  9.30 -10.30 Uhr 

      Seniorengymnastik mit Gisela Rau 

      Neueinsteiger jeder Zeit willkommen 

Mittwoch:  18.30 – 20.00 Uhr 

      Gesundheitsgymnastik mit Gisela Rau 

Mittwoch:  20.00 - 21.15 Uhr 

    Tanz dich Fit   ZUMBA   mit Petra Schatz 

    Tanz und Fitness auf lateinamerikanische 

    Rhythmen    Einstieg jeder Zeit möglich 

 

C - Jugend 

SGM Gosheim/Wehingen II - SGM Zepfen-

han/Schörzingen     0:1 (0:0) 

Knapper 1:0 Sieg beim Tabellenletzten 

Das Ergebnis spiegelt dieses Wochenende leider nicht den 

Spielverlauf wieder. Wir waren die Haushoch überlegene 

Mannschaft und hätten in diesem Spiel 7 oder 8 Tore 

schießen können ja sogar müssen. Leider machte uns der 

Torwart einen Strich durch die Rechnung. 

Er hielt alles was auf seinen Kasten kam und im eins 

gegen eins war er immer der Sieger. Es war zum Ver-

zweifeln. Nur einmal hatten wir Glück und Pascal spielte 

den Ball scharf von außen in die Mitte wo der gegneri-

sche Abwehrspieler den Ball unhaltbar zum 0:1 abfälsch-

te. Nach dem Spiel haben wir erfahren, dass der Torwart 

der Gastgeber unter den letzten vier Torwarten zur Sich-

tung bei der TSG 1899 Hoffenheim ist. Nun war einiges 

klar. Trotzdem ein hochverdienter Sieg unserer Jungs. Zur 

Winterpause stehen wir auf einem sehr guten 3. Tabellen-

platz punktgleich mit dem Tabellenzweiten und 6 Punkte 

hinter der Spitze. Wir hoffen, dass wir in den Kampf um 

die Spitze in der Rückrunde noch eingreifen können. 

Eingesetzte Spieler: 

Yannis Reiner (TW), Julian Gießwein, Luca Miller, Ro-

bert Salzmann, Jonas Effinger, Pascal Stehle, Louis Stutz, 

Pascal Bayer, Jannik Bayer, Tom Koch, Joshua Schick, 

Jonas Bartl, Samuel Singer  

 

 
 

 

 

Kirchen 

Vereinsnachrichten 
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Pfarramt Schömberg,    Tel. 2509, Fax: 6156 

E-mail     pfarramt.schoemberg@drs.de 

Internet: www.stadtkirche-schoemberg.de 

Öffnungszeiten 

Montag + Mittwoch              14:30 Uhr – 17:00 Uhr 

Dienstag + Donnerstag          08:00 Uhr – 12:00 Uhr 

Freitag                                  08:00 Uhr – 10:00 Uhr 

http://jakobus-kirche-zimmern.de 

Gottesdienstordnung 

08.12.19 Zweiter Advent 

09:00 Uhr Hl. Messe 

  Kollekte - Silbersonntag 

12.12.19 Donnerstag 

19:00 Uhr Roratemesse 

15.12.19 Dritter Adventssonntag (Gaudete) 

09:00 Uhr Hl. Messe 

20.12.19 Freitag 

18:30 Uhr Bußfeier in Dotternhausen für alle 

Gemeinden der Seelsorgeeinheit 

22.12.19 Vierter Advent 

10:30 Uhr Wortgottesfeier (Diakon) 

24.12.19 Hl. Abend 

16:00 Uhr Krippenfeier (Team) 

20:00 Uhr Festlicher Heiligabendgottesdienst  

  (Diakon) 

26.12.19 Hl. Stephanus 

09:00 Uhr Hochamt 

  Adveniatkollekte 

Ministrantendienst:  

08.12.19 Sören, Michelle Z., Leonie, Lukas 
 

 

 

 
Im Trauerfall 

wenden sie sich bitte an Pfarrer Dr. Holdt Tel. 07427 / 

2509 

Seelsorgerliche Beratung jederzeit nach Vereinbarung 

Tel. 07427 / 2509 

Unter www.stadtkirche-schoemberg.de „Gottesdienst-

ordnung Seelsorgeeinheit“ finden Sie weitere Gottes-

dienste. 
 

07.12.2019 Vorabend zum Zweiten Advent 

19:00 Uhr Vorabendmesse in Dautmergen und  

  Weilen 

08.12.2019 Zweiter Advent 

09:00 Uhr Hl. Messe in Zimmern und Schörzingen 

10:30 Uhr Hl. Messe in Schömberg und  

Ratshausen 

10:30 Uhr  Hl. Messe mit Vorstellung der  

Erstkommunionkinder in Dormettingen  

und Dotternhausen 

19:00 Uhr Taizégebet in der St. Anna Kapelle  

  Dotternhausen 

10.12.2019 Dienstag 

19:00 Uhr Roratemesse in Dotternhausen und  

  Schörzingen 

11.12.2019 Mittwoch 

18:30 Uhr Eucharistische Anbetung in Schömberg 

19:00 Uhr Roratemesse in Schömberg  

12.11.2019 Donnerstag 

19:00 Uhr Roratemesse in Zimmern 

 

Das Taizégebet im Oberen Schlichemtal  

Gebet – Stille – Gesang 

Das Taizégebet ist geprägt durch das Wiederholen von 

Gesängen. Es ist eine meditative Gebetsform, bei der sich 

unser Geist sammeln kann und wir uns ganz auf Gott 

einlassen können. In Momenten der Stille können wir 

loslassen, zur Ruhe kommen und neue Kraft für den All-

tag schöpfen. Diese Gebetsform geht zurück auf Frère 

Roger, dem Gründer der Brüdergemeinschaft von Taizé.  

Das Taizégebet findet am 08.Dezember um 19:00 Uhr in 

der St. Anna-Kapelle in Dotternhausen statt. Dazu laden 

wir Sie ALLE herzlich ein. 

Auf Ihr Kommen freut sich das Vorbereitungsteam mit  

Gemeindereferent Wolfgang Schmid. 

 

Palmbühlkirche Schömberg 

Tel. 2502            Fax. 922323 

Unter www.stadtkirche-schoemberg.de  

„Palmbühl“ finden Sie weitere  Informationen.  

Allgemeine Gottesdienstordnung 

Gottesdienste in den Wintermonaten 

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag um 09:00 Uhr 

Hl. Messe im Pilgerstüble 

Beichtgelegenheit: Freitag, ab 09:45 Uhr in der Kirche. 

 

 

Katholische 

Kirchengemeinde 

St. Jakobus 

Zimmern u.d.B. 

 

mailto:pfarramt.schoemberg@drs.de
http://jakobus-kirche-zimmern.de/Startseite
http://www.stadtkirche-schoemberg.de/
http://www.stadtkirche-schoemberg.de/


...Amtsblatt Nr. 43 vom 05.12.2019            Seite 7 

 

 
 

 

 



...Amtsblatt Nr. 43 vom 05.12.2019            Seite 8 

 

 
 

 

Evang. Pfarramt Täbingen, Im Oberland 9,  

72348 Rosenfeld-Täbingen, Tel. (07427) 3294,  

Telefon  (07427) 3294     Fax   (07427) 914913 

Gemeindebüro Di  9.30 – 12.00 Uhr 

Do 14.00 – 16.30 Uhr 

E-Mail: pfarramt.taebingen@elkw.de 

Internet:www.kirchengemeinde.taebingen.de 

Vakatur-Vertretung Pfarrer Stefan Kröger, Erzingen  

Telefon  07433/ 4210 

E-Mail  stefan.kroeger@elkw.de 

1. Vorsitzender  Axel Märklin, Heerstraße 24, Täbingen 

Telefon (07427) 8672  

E-Mail axel.maerklin@t-online.de 

Internet: www.kirchengemeinde.taebingen.de 
 

Gottesdienstordnung 

Sonntag, 08. Dezember 2019 2. Advent 

8.50 Uhr  Gottesdienst mit Pfarrer  

Dr. Martin Brändl  

  Opfer: eigene Gemeinde 

10.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus 

19.00 Uhr  Adventsmusik in der Kirche  
„Bereitet dem Herrn den Weg“ 

  Mitwirkende: Kirchenchor und  

Posaunenchor Täbingen 

Donnerstag, 12. Dezember 2019 

14.00 Uhr Nachmittag der älteren Generation: 

  Adventsfeier mit den  

Kindergarten-Kindern 

Sonntag, 15. Dezember  2019 3. Advent  

08.50 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer  

Stefan Kröger 

  Opfer: Orfanis 

 

Hinweis: 

Kirchenwahl 2019 

Wir freuen uns sehr und gratulieren dem neu gewählten 

Kirchengemeinderat von ganzem Herzen: 

Axel Märklin (168 Stimmen) 

Sarah Huonker (162 Stimmen) 

Bettina Huonker (121 Stimmen) 

Judith Heller-Huonker (120 Stimmen) 

Clauda Sebera (101 Stimmen) 

Beate Märklin (100 Stimmen) 

 

Bei den Kandidaten der Landessynode ergab sich für 

Täbingen, Dautmergen und Zimmern u.d. Burg folgendes 

Ergebnis: 

Laien: Christoph Lehmann (81 Stimmen) 

           Hans Martin Hauch (69 Stimmen) 

           Julian Kempf (63 Stimmen) 

           Amrei Steinfort (54 Stimmen) 

           Martin Mielke (50 Stimmen) 

Theologen: Dr. Thomas Gerold (94 Stimmen) 

                   Nicole Kaisner (61 Stimmen) 

                   Reinhold Schuttkowski (52 Stimmen) 

Die Wahlbeteiligung lag bei 32 %. Herzlichen Dank an 

alle Wählerinnen und Wähler.  

 

Samstag - stilles Fenster 07.12.2019 Bürgerhaus, 

Claudia Sebera 

Sonntag - stilles Fenster 08.12.2019  

Bürgerhaus, Claudia Sebera 

Montag - stilles Fenster 09.12.2019  

Olgastr. 9, Familie Wittmann 

Dienstag - lautes Fenster 10.12.2019 18.00 Uhr  

Lindenbühlweg 18, Familie Reckling 

Mittwoch - stilles Fenster 11.12.2019  

Lehenstr. 12, Familie Völkle 

Donnerstag - stilles Fenster 12.12.2019  

Pfarrhaus, Stefanie Hansen 

Freitag - lautes Fenster 13.12.2019 18.00 Uhr  

Allmendstr. 19, Fam. Märklin/ Schatz 

 

Vertretung während der Vakaturzeit 

Die pfarramtliche Vertretung während der Vakatur hat 

Pfarrer Stefan Kröger aus Erzingen  

(07433 4210) Er ist für die Beerdigungen, die Sitzungen 

des Kirchengemeinderats und alle pfarramtlichen Belange 

zuständig.  

Axel Märklin als Vorsitzender des Kirchengemeinde-

rats ist als Ansprechpartner zu erreichen unter Tele-

fon 07427/8672, E-Mail: axel.maerklin@t-online.de.  

 

 

 

 

 
Rotkreuzkurs – Erste-Hilfe-Grundlehrgang in Ebin-

gen. Am Samstag, 11.01.2020 von 08.30 Uhr bis 16.30 

Uhr im DRK-Forum Albstadt, Sonnenstr. 54. 

Rotkreuzkurs – Erste-Hilfe-Grundlehrgang an zwei 

Abenden in Balingen. Am Dienstag, 14.01.2020 und 

Donnerstag, 16.01.2020 jeweils von 18.00 Uhr bis 21.45 

Uhr im DRK-Forum Balingen, Henry-Dunant-Str. 1-5. 

Rotkreuzkurs – Erste-Hilfe-Grundlehrgang in Balin-

gen. Am Samstag, 18.01.2020 von 08.30 Uhr bis 16.15 

Uhr im DRK-Forum Balingen, Henry-Dunant-Str. 1-5. 

Rotkreuzkurs – Erste-Hilfe-Grundlehrgang in 

Hechingen. Am Samstag, 25.01.2020 von 08.30 Uhr bis 

16.15 Uhr im DRK-Forum Hechingen, Fred-West-Str. 29. 

Kursanmeldungen unter Tel. 07433/909999 oder 

www.drk-zollernalb.de. 

Sicherheit zu Hause: der DRK-Hausnotruf. Der Haus-

notruf hat sich seit über 30 Jahren im Alltag und bei Not-

fällen bewährt und ist seit 2005 zertifiziert durch den 

TÜV Süd. Besonders für alleinstehende ältere Menschen 

bietet der Notruf Sicherheit. Er kann Angehörige entlas-

ten und dazu beitragen, dass ältere Menschen länger in 

ihren eigenen vier Wänden leben können. Durch einen 

kleinen Sender, der am Körper getragen wird, kann der 

Alarm ausgelöst und damit eine direkt Sprechverbindung 

zur DRK-Hausnotrufzentrale hergestellt werden. Diese 

leitet umgehend weitere Hilfsmaßnahmen ein, wie zum 

Beispiel Anruf bei einem Angehörigen oder Entsendung 

des Rettungsdienstes. Weitere Informationen erhalten Sie 

 
Evangelische 

Kirchengemeinde 

Täbingen 

Dautmergen 

Zimmern u.d.Burg 

sonstiges 

mailto:pfarramt.taebingen@elkw.de
http://www.kirchengemeinde.taebingen.de/
http://www.drk-zollernalb.de/
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unter Tel. 07433 / 90 99 55 oder per E-Mail: hausnot-

ruf@drk-zollernalb.de. 

Telefonnummer 07433 / 19222 für den Krankentrans-

port. Wir bringen Patienten sicher ans Ziel: zum Arzt, ins 

Pflegeheim oder ins Krankenhaus. Krankentransporte 

sind zum Beispiel notwendig, wenn jemand krank, ver-

letzt oder eine anderweitige Hilfsbedürftigkeit besteht, 

aber kein Notfallpatient ist. Unsere Patienten können sich 

stets darauf verlassen, dass sie von Fachkräften medizi-

nisch betreut und in speziellen Krankentransport-

Fahrzeugen gefahren werden. Um einen Krankentransport 

zu bestellen, wählen Sie unsere Rufnummer 07433 / 

19222. Wir freuen uns auf Ihren Anruf. Die Notrufnum-

mer 112 ist für medizinische Notfälle oder den Ruf der 

Feuerwehr vorbehalten.  

 

========================================= 

Grundrente: Kein Handlungsbedarf für Rentner 

Die Koalition hat sich darauf verständigt, dass ab dem 1. 

Januar 2021 eine Grundrente gezahlt werden soll. Die 

Deutsche Rentenversicherung erreichen zurzeit zahlreiche 

Anfragen und Anträge zu der geplanten Leistung. Da 

bisher nur Eckpunkte zur Einführung der Grundrente 

vorliegen, kann die Rentenversicherung zu der Leistung 

noch keine individuellen Beratungen anbieten. Betroffene 

müssen derzeit noch nichts unternehmen, um die Leistung 

zu erhalten, so die Deutsche Rentenversicherung. Hierzu 

muss erst der weitere Verlauf des Gesetzgebungsverfah-

rens abgewartet werden.  

Informationen über den Beschluss der Koalition zur 

Grundrente findet man auf der Internetseite 

www.deutsche-rentenversicherung.de. Hier wird auch 

über den Fortgang des Verfahrens informiert.  

 

=========================================

Servicezentren für Altersvorsorge:  

Neutrale Beratung ohne Verkaufsinteresse 

========================================= 

(DRV BW) Innerhalb von zehn Jahren mehr als 64.000 

Beratungen und Info-Gespräche: Die Fachleute der Ser-

vicezentren für Altersvorsorge der Deutschen Rentenver-

sicherung (DRV) Baden-Württemberg sind die erste An-

laufstelle für alle Menschen im Bundesland, die sich neut-

ral über ihre Altersvorsorge informieren wollen. An 19 

Standorten landesweit gibt es unabhängig von einzelnen 

Produkten und Anbietern säulenübergreifende kostenlose 

Informationen nicht nur zur gesetzlichen Rente, sondern 

auch zur privaten und betrieblichen Altersvorsorge.  

Rund 90 Minuten dauert ein Intensivgespräch zur Alters-

vorsorge im Durchschnitt. Viel Zeit, die nutzbringend 

gefüllt und von den Kunden sehr geschätzt werde, weiß 

Andreas Anlauf, Berater im Servicezentrum für Alters-

vorsorge in Reutlingen. »Zu mir kommen Menschen, die 

häufig Ängste haben, dass ihre Vorsorge im Alter nicht 

ausreichend ist. In den Gesprächen entwickele ich ge-

meinsam mit den Kunden persönliche Vorsorgekonzepte, 

ermittle die bisherigen Rentenanwartschaften und decke 

Versorgungslücken auf. Darüber hinaus informiere ich 

über Fördermöglichkeiten der privaten und betrieblichen 

Altersvorsorge sowie über Vor- und Nachteile der einzel-

nen Produktarten.« Verkaufen darf und will der gesetzli-

che Rentenversicherer aber nichts. Auch gibt die DRV 

keine konkreten Produktempfehlungen ab. Das sei auch 

nicht notwendig, stellt Anlauf immer wieder fest. Die 

neutralen Informationen würden den Kunden sehr helfen.  

Neben den Einkünften im Alter werden in den Intensivge-

sprächen zur Altersvorsorge auch die existenziellen Risi-

ken wie Erwerbsminderung und Tod besprochen: »Wie 

hoch ist die Absicherung, wenn jemand dauerhaft er-

krankt oder der Haupternährer der Familie stirbt?« Fra-

gen, auf die Andreas Anlauf ebenfalls Antworten parat 

hat. Denn nur wer auch diese Risiken im Auge behält, 

kann sich sorgenfrei um die Altersabsicherung kümmern.  

Warum der gesetzliche Rentenversicherungsträger über-

haupt so intensiv über die gesamte Altersvorsorge aufklärt 

und es nicht nur bei der gesetzlichen Rente belässt, erklärt 

Andreas Schwarz, Erster Direktor der DRV Baden-

Württemberg: »Fakt ist, der bisherige Lebensstandard im 

Alter kann häufig nur mit zusätzlicher Altersvorsorge 

gesichert werden.« Der Gesetzgeber habe den Rentenver-

sicherungsträgern eine wichtige Wegweiserfunktion in 

Fragen der zusätzlichen Altersvorsorge eingeräumt, so 

Schwarz. Er erinnert sich noch an die Anfänge der Ser-

vicezentren für Altersvorsorge: »2005 bekamen wir von 

der Landesregierung den Auftrag, die Menschen in Ba-

den-Württemberg umfassend und neutral zur gesamten 

Altersvorsorge aufzuklären. Ein bundesweit absolutes 

Novum!« Schwarz ist dabei überzeugt, dass die Men-

schen in Baden-Württemberg zu Recht auch zukünftig 

dem gesetzlichen Rentenversicherungsträger bei ihren 

Fragen zur Altersvorsorge ihr Vertrauen schenken kön-

nen.  

Adresse des Servicezentrums  
Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg  

Servicezentrum für Altersvorsorge Reutlingen  

Ringelbachstraße 15  

72762 Reutlingen  

Vorherige Terminvergabe notwendig unter Telefon 07121 

2037-146  

oder E-Mail altersvorsorge.region-neckar-alb@drv-bw.de  

Weitere Informationen: www.prosa-bw.de  

Die Hintergründe  
Ende 2005 hat das damalige Ministerium für Arbeit und 

Soziales Baden-Württemberg einen Landesbeirat »PRO-

SA – Pro Sicherheit im Alter« eingesetzt. Dessen Ziel war 

es, ein baden-württembergisches Konzept zur Förderung 

der privaten Altersvorsorge sowie der betrieblichen Al-

tersversorgung zu erarbeiten. Diesem Auftrag ist der 

Landesbeirat mit dem Bericht »Für mehr Dynamik im 

bewährten System« nachgekommen, der als Grundlage 

für eine verbesserte Altersvorsorge-Politik dienen sollte. 

Der Bericht hat die Deutsche Rentenversicherung (DRV) 

Baden-Württemberg darin bestärkt, nicht nur als gesetzli-

cher Rentenversicherer für ihre Kunden da zu sein, son-

dern den Menschen auch mit Auskünften zur ergänzenden 

Altersvorsorge zu helfen. Mit den Servicezentren für 

Altersvorsorge wurde gleichzeitig auch eine Handlungs-

empfehlung des Landesbeirats umgesetzt.  

Weitere Auskünfte zu den Themen Prävention, Rehabili-

tation, Altersvorsorge und Rente gibt es bei der Deut-

schen Rentenversicherung Baden-Württemberg in den 

Regionalzentren und Außenstellen im ganzen Land, über 

das kostenlose Servicetelefon unter 0800 100048024, bei 

den ehrenamtlich tätigen Versichertenberaterinnen und -

beratern sowie im Internet unter www.deutsche-

rentenversicherung-bw.de.  

 

 

 

 

http://www.deutsche-rentenversicherung.de/
mailto:altersvorsorge.region-neckar-alb@drv-bw.de
www.prosa-bw.de
http://www.deutsche-rentenversicherung-bw.de/
http://www.deutsche-rentenversicherung-bw.de/
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Frau und Beruf Neckar-Alb 

Lernangebote im Internet 

Wer sich fragt, was das Internet Gutes mit sich bringt, ist 

hier genau richtig. In einem kurzen Workshop der Kon-

taktstelle Frau und Beruf Neckar-Alb wird am Mittwoch, 

11. Dezember von 09:00 bis 11:30 Uhr an der VHS Reut-

lingen ein Einblick in die vielfältigen Möglichkeiten zum 

Lernen mit dem World Wide Web gegeben. Wussten Sie, 

dass Sie vom eigenen Wohnzimmer aus in Cambridge 

„studieren“ können? Und wissen Sie was ein  

MOOC ist? 

Es gibt inzwischen sehr viele wertvolle Online-Kurse, die 

von zu Hause aus bei freier Zeiteinteilung absolviert wer-

den können. Egal ob Online-Marketing, Geschichte, 

BWL, Zeichnen, Sprachen oder Projektmanagement – 

fast alles ist möglich. 

Sie bekommen einen kleinen Vorgeschmack auf die An-

gebote und einen Wegweiser durch die Vielfalt der Mög-

lichkeiten. Denn es gilt mehr denn je: „Man lernt nie 

aus!“ Im Rahmen des Schwerpunkts Wiedereinstieg sind  

insbesondere Frauen in der Familienphase angesprochen, 

es sind jedoch alle Interessierten willkommen. Anmel-

dung bei der Kontaktstelle Frau und Beruf Neckar-Alb 

unter 07121 336-130 oder per Mail an frauundbe-

ruf@vhsrt.de 

 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und 

Gartenbau 

Immer anschnallen – auch auf dem Traktor!  

Obwohl der Beckengurt mittlerweile in Traktoren zur 

Standardausrüstung gehört, wird er oft nicht genutzt. 

„Gurt-Muffel“ gefährden dadurch Leib und Leben. Stürzt 

das Fahrzeug um, kann der nicht angeschnallte Fahrer aus 

der Kabine geschleudert werden – mit fatalen Folgen. 

28 Traktorenunfälle mit tödlichem Ausgang wurden der 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gar-

tenbau (SVLFG) im Berichtsjahr 2018 gemeldet. Ein 

trauriger Höchststand in den letzten fünf Jahren. Davon 

hätten nach den Ergebnissen der Unfalluntersuchungen 

die meisten tödlichen Verletzungsfolgen durch ein Gurt-

system in Verbindung mit der Umsturzschutzvorrichtung 

verhindert werden können. 

Ab dem Herstellungsjahr 2018 müssen alle Traktormodel-

le zwingend mit einem Gurtsystem in Verbindung mit 

einer Überrollschutzstruktur (ROPS) ausgerüstet sein. Die 

Überrollschutzstruktur, eine Art Überlebensraum, schützt 

den Fahrer bei einem Umsturz, vorausgesetzt er ist ange-

schnallt. 

Leider wird sich eher selten auf dem Traktor angeschnallt. 

Denn das Sicherheitsgefühl in einem so großen und 

schweren Fahrzeug ist groß. Dies wiederum verleitet 

dazu, anzunehmen, bei einem Unfall bietet alleine schon 

die massive Konstruktion des Fahrzeugs ausreichend 

Schutz – ein Irrglaube. Darüber hinaus wird bei kurzen 

Fahrten vorausgesetzt, „dass schon nichts passiert“. Un-

fälle aber richten sich nicht nach Fahrtstrecke oder -dauer. 

Egal, ob auf dem Feld, auf der Straße oder beim Umset-

zen und Rangieren – es kann immer und überall zum 

Unfall bzw. zum Umsturz kommen. 

Die Straßenverkehrsordnung regelt in § 21a Absatz 1 die 

Anschnallpflicht. Verfügt ein Traktor über ein Rückhalte-

system, so ist dieses auch zu verwenden. Gegebenenfalls 

droht ein Bußgeld. Gleiches gilt auch für den Beifahrer.  

 

 

 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und 

Gartenbau 

Totholz: Besondere Gefahr für Jäger 

Die Gefahr, in Wäldern von herabfallendem Totholz oder 

umstürzenden Bäumen getroffen zu werden, ist deutlich 

erhöht. Jäger sind besonders gefährdet. 

Hitze, Dürre und Schädlingsbefall haben in den letzten 

Jahren die Wälder stark geschädigt. Teilweise sind ganze 

Waldgebiete abgängig oder bereits abgestorben. Die So-

zialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Garten-

bau empfiehlt jedem Jagdausübungsberechtigten, bei der 

Planung und Durchführung von Jagden, insbesondere bei 

Gesellschafts- und Bewegungsjagden, die Situation vor 

Ort genauestens zu beurteilen und entsprechend zu han-

deln. Um die Gefahr zu reduzieren, sollte folgendes be-

rücksichtigt werden: 

·Laubholzbestände stellen eine höhere Gefahr dar als 

Nadelholzbestände 

·Ansitzeinrichtungen nicht in Bereichen von abgängigen 

Bäumen aufstellen oder nutzen 

·Gefährdung eventuell eingesetzter Treiber berücksichti-

gen 

·Besonders geschädigte Bereiche von der Jagd ausneh-

men 

·Ergebnis der Risikobewertung an die Begehungsschein-

inhaber weitergeben 

·Keine Jagd bei Wind, Schnee- oder Eislast 

 

Hochschule Albstadt-Sigmaringen 

Albstadt/Sigmaringen. Wolfgang Strobel, Geschäftsfüh-

rer des Handballbundesligisten HBW Balingen-

Weilstetten, hält am Montag, 16. Dezember, einen öffent-

lichen Vortrag an der Hochschule Albstadt-Sigmaringen. 

Sein Thema: Wirtschaftliche Herausforderungen eines 

Handballbundesligisten. 

Jeder Handballbundesligist muss sich mit Fragestellungen 

wie Vermarktung des Vereins, Verpflichtungen von Spie-

lern, Nachwuchsförderung als Eckpfeiler sportlicher Kon-

tinuität oder Sponsoring als Finanzierungsquelle befassen. 

Wie dies in der Praxis umgesetzt wird, stellt Wolfgang 

Strobel im Zuge der Vortragsreihe „Wirtschaftsprüfung-

Steuerberatungaktuell“ vor. 

Die Veranstaltung beginnt um 18.30 Uhr am Campus 

Sigmaringen, Anton-Günther-Straße 51, in Hörsaal 620. 

Der Eintritt ist frei. 

 

 
 

 

 

mailto:frauundberuf@vhsrt.de
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